
Wir trauern um unsere einzigartige Vorständin der Conterganstiftung 

Margit Hudelmaier 

Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande 

*27.10.1960    +07.05.2026

Mit ihrem Tod verliert unsere Gesellschaft und vor allem die 
Contergangemeinschaft eine außergewöhnliche Persönlichkeit, eine 
unermüdliche Kämpferin und einen Menschen, der über viele Jahrzehnte 
hinweg mit Herz, Haltung und großer Menschlichkeit für die Belange 
contergangeschädigter Menschen eingetreten ist. 

Gezeichnet durch eine schwere Conterganschädigung, geprägt durch ein 
engagiertes Elternhaus und unterstützt durch einen fürsorglichen Ehemann 
hat Margit Hudelmaier nicht nur über Jahrzehnte den Landesverband 
contergangeschädigter Menschen in Baden-Württemberg geleitet, sondern 
auch von 1992 bis 2014 den Bundesverband Contergangeschädigter e.V. 
geführt. Sie gehörte in dieser Zeit zudem dem Stiftungsrat der öffentlich-
rechtlichen Conterganstiftung an.  

In dieser Zeit hat sie mit ihrem vorbildlichen, klugen und leidenschaftlichen 
Engagement, mit Ihrer Entschiedenheit und Umsicht, mit ihrer ganzen Person 
die Bundesregierungen und den Deutschen Bundestag beeindruckt. Sie hat 
sie schließlich dazu bewegt und davon überzeugt, grundlegende Reformen 
der Struktur und der Leistungen der Conterganstiftung von 2007 bis 2013 
zum Wohl aller Menschen mit Conterganschädigung umzusetzen. Dabei war 
sie nicht nur eine engagierte Interessenvertreterin von Menschen mit 
Behinderung, sondern vor allem eine Stimme der Solidarität und des 
Zusammenhalts. 

2015 wurde sie in den ehrenamtlichen Vorstand der Conterganstiftung 
berufen. Auf ihre Initiative gehen die im Jahr 2017 erfolgte Implementierung 
des Beratungsbereichs sowie der Aufbau der zehn Multidisziplinären 
medizinischen Kompetenzzentren für Menschen mit Conterganschädigung im 
Bundesgebiet zurück.  

Mit ihren Gaben und Fähigkeiten hat sie sich bis zuletzt, trotz schwerer 
Krankheit, die sie tapfer ertragen hat, für Menschen mit 
Conterganschädigung eingesetzt. Ihr Verantwortungsbewusstsein und ihr 
Einsatz für andere Menschen sind ein herausragendes und ermutigendes 
Beispiel für staatsbürgerliche Pflichterfüllung. Sie ist ein wunderbares Vorbild 



für unsere Gesellschaft - mehr noch: Sie war und ist ein Segen für die 
Menschen mit Conterganschädigung und für alle Menschen, die mit ihr 
zusammenarbeiten durften.  

Voller Dankbarkeit, Wertschätzung und mit großer Trauer denken wir an 
Margit Hudelmaier. 

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt ihrem Ehemann, ihrer Familie, 
ihren Freunden und allen Menschen, die ihr nahestanden. 

Im Namen  
des Vorstands, des Stiftungsrates sowie der Geschäftsstelle der 

Conterganstiftung

Dieter Hackler    Honey Deihimi    Katja Held 
Vorstandsvorsitzender  Stellvertretende Stiftungsratsvorsitzende   Leiterin der Geschäftsstelle  
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